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Nachrichten.

Es wird zum Kauf angetragen eine nach ziemlich brauch»
bare Chaise samt einen Pferdgeschirr. Im Berichts»
Haus zu vernehmen.

Bey Iah. Jakob Wanqcr Buchbinder und Buchführer
in Arau sind zu haben: Fl. kr.

Kampes Reisebeschreibunacn für die Jugend
Thl. 4 4»

Fahrländers Homilicn oder Auslegung der
feyertäglichcn Evangelien, auf die Festtage
des Herren seiner Mutter und einiger
anderer Heiligen grz. Augsb. 4Thl. 4 4»

Homers IliaS, vom Grafen von Stollbcrg
« Thl. mit Kupfern. « 46

kauretta Pisanar z Thl. i??2 r z„
Heinrich der Löwe mit Kupf. 2 Thl. 17?». r
Konrad und Siegfried von Zcuchtwangen,

Großmeister/ des deutschen Ordens-Thl.
17? 2, mit Kupfern. r z»

Volksmärchen der Deutschen 5 TM. z 10

Briefe und Geld franko.

Vcwillkommungslied
für die helvetische Brüder in OltkN,

Willkommen, treue, lieben Brüder,
Aleicht eure Hand zum Gruße dar!

Heut sehen wir uns alle wieder/

Da unser Wort »us heilig war.

So / Brüder machtcn's unsre Alten,
Sie gaben Wort/ und hieltcn's dann.

Dm / der sein Wort nicht treu gehalten,

Verachtete auch jedermann.



Ach Jahr und Tag nicht wiedersehen

Und doch sich gut seyn — das ist recht.

Von Ölten aus einander gehen.

And sich vergessen — das wär' schlecht.

Nein ^ so nicht/ gute, liebe Bruder,
Bey uns konnt, das nicht möglich seyn.

Fern, wie beim Klang der Oltncr - Lieder

Liebt sich der Schweizer treu und rein.

Da war wohl freylich manche Stunde,

In der man nicht an Ölten dacht.

Dem schlug der Schmerz die tiefste Wunde,
Dem hat das Glück stets froh gelacht.

Und Schmerz vergällt' auf Augenblicke-

Dem selbst die Freude, Mensch zu seyn.

Der wiegte sich bey seinem Glücke

In Traum der steten Dauer ein.

Doch Weisheit weckt, den Träumer wieder

Aus seinem Schlummer, und ein Blick

Der Göttin schlug das Traumbild nieder

Er fühlt's daß ohne sie kein Glück.

Und Freyheit, die die Seele zieret

So wie den Körper, hob den Geist

Des Tiefgebeugten hoch — und führet

Ihn auf den ebnen Pfad: sie heißt

Ihn männlich seyn, die Gottheit ehren

Und nichts für stets verlohren wähn î
Denn dieser Gottheit hohe Lehren

Versprechen uns das Wiedersehn.



Und beyde Hhlen, daß sein êeben

Man stets du Weivhcit müße weihn.

Nur Freyheit könne uns erheben

Selbst über daS Unglücklichseyn.

Und suchen hier an dem Altare,

Der immerdar, ron Anbeginn

Den Göttinnen gewcihct wate,
Den achten frohen LcbcnSsinn.

O diesen Zweck nun zu erreichen

Gebt Brüder, traulich euch die Hand!
Daß keiner von uns möge weichen,

Ohn' daß er das Gesuchte fand.

Fruchtpresse vom,? May.
Kernen 15 Bz. '4 Bz. - - kr. — iqBj.
Mühlcngut ,oBz. â- ,!r. »»Bi.
Koggen 9 Vj. - «Bz. -kr.

Wicken ioBz.

Auflösung des leztcn Räthsels. Das Hemd.

Neues Räthsel.

Man bringet mich mit auf die Welt,
Geformct wie die Schnecken,

Mich brauchen König, Bettler, Held

Beym Freudcnton und Schrecken.

Man schließet ohne Schlüßel mich

Und bin doch offen immer ;

Man leihet mich — und wunderlich

Gicdt mich von Handen nimmer.
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